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Schweizer Soldat Nr. 09 I September 2014 AUSLAND

Terror-Tunnels zerstören
Oberst Amos Hacohen, in Israels Gaza-Division Kommandant der südlichen Brigade, hatte

den Juli 2014 sehnlich erwartet - endlich, nach zwei Jahren Dienst, hatte er Ferien zugut:
mit seiner Frau in Italien. Doch jetzt steht sein Verband an vorderster Front im Gazakrieg.

YOSSI YEHOSHUA, KORRESPONDENT VON YEDIOTH AOHRONOTH, BEGLEITET DEN KOMMANDANTEN DER GAZA-SÜDFRONT

Die Südbrigade gegen die Hamas zu führen,
gehört in den israelischen Streitkräften zu
den schwierigsten Aufgaben. Gleich über
vier Angriffstunnels versuchten Hamas-Terroristen,

in Hacohens Abschnitt den Negev
zu infiltrieren.

Zurück aus Italien, hat Hacohen wie
seine Soldaten nur ein Ziel: Die Terror-Tunnels

der Hamas müssen zerstört werden.
Das ist kein einfacher Auftrag und auch
kein kurzer. Wer behauptet, die Tunnels
könnten in kurzer Zeit gesprengt werden,
der betrügt die Israeli im Süden und im ganzen

Land.

Wochen, nicht Tage

General Benny Gantz, der
Generalstabschef, teilt diese Meinung wie Premierminister

Benjamin Netanjahu und
Verteidigungsminister Moshe Yaalon. Sie könnten
den Bürgern im Süden nicht mehr in die

Augen schauen, Hessen sie Tunnels intakt.
Die Chefs an der Gazafront rechnen

mit Wochen, nicht mit Tagen. Insgesamt
wurden schon 30 Angriffstunnels gefunden,

und der Geheimdienst findet jeden Tag

neue Routen unter dem Grenzzaun
hindurch. Oberst Uri Gordin befehligt die Na-
hal-Brigade, die erfahren ist im Anti-Terror-
Kampf. Wenn seine Soldaten einen neuen
Tunnel aufspüren, dauert es jeweils viele
Stunden, bis der Tunnel völlig zerstört ist.

Der Geheimdienst weiss: Es ist die
libanesische Hisbollah, welche die Hamas im
Tunnelbau anleitet. Und es ist die Hisbollah,

die den dritten Libanonkrieg vorbereitet.

Mehrere Grossverbände suchen die

Angrifftunnels, die das Leben der nahen Kib-
buzbewohner zur Höhe machten. Wenn die

Gefährliche Häuser
Die Häuser, die zu den Tunnels führen,
sind in aller Regel vermint. Die Hamas
ist mit Panzerabwehrraketen gut ausgerüstet.

Häuser über Tunneleingängen
gehören zu den bevorzugten Zielen.

Ein israelischer Major und Sprengmeister in einem 400 Meter langen Tunnel.

Soldaten in den Tunnels vorrücken, achten
sie auf Sprengfallen.

Oberst Hacohen schläft, seit der Krieg
begann, nicht mehr im Hauptquartier der

Brigade. Er kämpft, lebt und schläft an
vorderster Front. Aber Schlaf ist übertrieben.
Hacohen gönnt sich höchstens drei Stunden

in seinem Jeep, meistens weniger.
Hacohen will sofort alarmiert werden, wenn
die Hamas infiltriert.

Elite schützt Kibbuzim

Seine grösste Sorge wäre ein gelungenes

Hamas-Eindringen durch einen Tunnel.

Längst ist er zum «Chef-Mineur» aufgerückt,

eigentlich gegen seinen Willen, aber

es muss sein. An dieser Stelle wären Details
fehl am Platz. Nur soviel sei gesagt: Hacohens

Truppe zerstört die Tunnels gründlich.
Israel trägt Sorge zu den Kibbuzim am

Rande des Gazastreifens. Es lohnt sich, den

Wachtposten zu besuchen, der den Kibbuz
Kerem Shalom im Süden schützt. Es sind

Kämpfer der Sondertruppe Maglan, die den
Posten bemannen. Ihr Auftrag ist klassifiziert

- eine Elitespezialeinheit, die einen

einzigen Kibbuz verteidigt!

Roter Kreis: Tunnel bei Kerem Shalom.

Der erfahrene Offizier Ofer koordiniert

die Abwehr. Oberst Hacohen nennt
ihn den Kommandanten des Aussenpos-
tens Kerem Shalom. So wird jeder Kibbuz

gegen die Infiltration durch Tunnels
geschützt. Israels beste Soldaten patrouillieren,

beobachten und legen Hinterhalte.
Wenn die Kibbuzbauern aufs Feld müssen,

um die Bewässerung anzustellen, dann
schützt sie ein Panzer Merkawa-4. £2
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